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Der andere Blick: Frauen- und Genderperspektiven  
im interreligiösen Dialog 

Die Schweiz hat sich in den letzen Jahrzehnten – wie andere europäische Länder – von 

einer christlich geprägten zu einer multireligiösen Gesellschaft gewandelt. Diese 

Religionspluralität anzuerkennen und positiv zu werten, fällt nicht allen leicht. Sie löst 

auch Verunsicherungen und Ängste aus und führt zu gesellschaftlichen Konflikten. 

Nicht mehr die "fremde" Kultur, sondern zunehmend die "fremde" Religion dient 

heute der Abwehr und Ausgrenzung von "Fremden". Angesichts dieser Situation 

werden interreligiöses Verstehen und interreligiöser Dialog immer wichtiger. Doch 

dieser Dialog ist, zumindest auf offizieller Ebene, von männlichen Religionsexperten 

und Würdenträgern dominiert.  

Wie gestalten Frauen den interreligiösen Dialog? Welche Rolle spielt die Genderfrage in 

den interreligiösen und religionspolitischen Debatten? Wie sieht der feministische 

Beitrag zu einer Theologie der Religionen aus? Diesen Fragen will der öffentliche 

Vortrag nachgehen.  
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